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ÄlZchrichtcn Vom

Auf deut östlichen Liriegsthcater

ist, wie uö Wien berichtet wird, die

rilsstsche Offensive in den Karpathen,
dis seit dem 20. März andauerte,
zum Stillstand gebracht Word:. Als
der versuchte Vovstov im Laborcza
und Ondawa Thal während der
Osterfeiertage fehlschlug, versuchten

die Russen wiederum in der btixxxU
. .4 i sfcl C ff S?-- l...Deren erggegeno us wiocn euroi

r ux oicr es ourwnwrecoe i.
doch wurden alle Angriffe mit fchwe

, reu russischen Verlusten abgeschla

cm. - : ''.' .'

Wie es heißt, ist die Verteidigimg
der Karpathan zum größten Theil
den Deutschen anvertraut worden.
Wiener Zeitungen melden, bah es
den deutschen Truppen nicht mir ge
hingen ist, die Rirssen zurückzuschla
gen, sondern afc sie auch Gagenan
griffe geuiacht uuo große Quantität
ten Kriegsmaterial erbeutet haben

umer oie Mkgreix im nwiicijCH

wießsroaupiaise nur u Berlin
berichtet:, Bei Bergest drangen
frrntzö Truppen bei Nacht in ei- -

nen unserer Schützengräben ein. tonr- -

den- - aber sofort wieder vertrieben.
Ein Fliegerangriff in der. Gegend
öirllch von Reims schlug fehl. Nord- -

östlich von Snippe wurdm wiederum
GecMivflic Stickgase enwickeln.
gegen uns benutzt.

Zimfchen ber Maas und der Mo,el
letzten dje an einigen

stellen ihre Angnne mit großer
Heftigkeit, aber ohne Erfolg fort.,.
Drei Angriffe, die am frühen Mor
gern bei Maizerey nahe Verdun n.
ivC luu..m wuivw. vw, '

:tocbn auf eine Mine gelaufen oder
unserenr Feuer mit ,ehr zckM'ren, worden, uachdem er seine
Verlusten für die Frango,en Z'm.'.. . , . . vr
kneii.

U V4 Mtl V r) V A I V
Am Nachmittag und Abend',.. .... hvir mpt. frk.... : r,,.! r. :

tt"itt!tt! vk (jvuit(yvt:ii. .(iwii' i: vti
cm. . ;.".s.rinj. , an,:..
- . "' T.vf V
ni ui'ci'n vtnuHf wr fytuio nuric
Kolonnen heranbrachte. Diese An-

griffe hatteii dasselbe Resultat wie
die bei Maizerey. Heute bei Tag es

anbruch begann ein französischer An
griff gegeil unsere Front zwischen
Maizerey und Marckieville, ber je
doch mit sehr beträchtlichen Verlusten

, für den Feind zurückgeschlagen wui
be.

''

..

Iiii Wald von Le Pretre fmrden
iixihrend des gestrigen' Tages und
der Nacht aus heute Nahkämpfe sratt.
in denen wir die Franzosen langsam
zurückdrängten. .

Ein gestern Abend von lden Fran-
zosen an einem Punkt südlich vom

' Hartmannsweiler'Kops unternomme.

ner Angriff wurde zurückgeschlagen.

London, 18. April. Die ganze
Kampagne im Osten beruht auf dem
Ausgang der Schlacht um den Besitz

Bu,.

flln.'W- - ftiinstl Yirm Rpmmmi lnsir
1 iftivt "'-

--am vorigen Dienstag und am Mitt'
woch in dieser Nachbarsäpft. um
Aiktos zu verkaufen.

Hiry Nohlsing uiid Gattin, von
GerId, waren über letzten Sonntag
und Montag die Mste von Louis
Witte und Familie.

Herwann Wehking befand sich ei

der vorigen Woche, ge
fchäftshalber, in Hermann.

Aug. Mocller reiste ane vergan
genen Samstag in Geschäften nach

St. Louis. ;

Frl. Lizzzie Deppe. von Drake. "te
finbet sich gegenwärtig auf Besuch
bei Fred Hilkermcums. .

Frau Henry Harring. nebst Kind.
von St. Louis, sind zur Zeit die

Gäste von Frau Harrinas Eltern.
Henrv Scknreider und Gattin.
, Am.Att TOflTv?rn Tvit ftlfl Vi 5st

IVl'.iliuil ' fn V W
Deppe Farm FmtfRch erworben; da?

I ist ganz Recht Hermann, immer M
I --jft ; den Käfia und dami den Vo

gel.
Ant vorigen Donnerstag Abend,

'
'ltmefähr i,m Uhr. m ein beffiaer

'' orkanartiger Mnb durch ba9 Stadt
t chen Ban und zchete brächtlicheil

l Schaden an'.' Der Wurm zerÄnnet

i terie ein ;

; Fenster in der Evanak.
ffirche. sowie a,b en : Fenster - In

v;9foI4otfcT&' Wobwi: zr53rte
fernes einen Tbei? de? MelpndeH der

KriegsschllNPlatzc.

des Uzsorpafseö. wo - eine so starke
Armee Deutscher und Oesterreicher
liegt, daß die Bemühungen der Ruf
fen, die ungarische Ebene zu er
reichen, jedenfalls in die Länge ge
zogen werden bürsten.

,.Krochrinz Wilhelm," der deut
sche Hülfskreilzer, ist nach achtmo- -

natiger Krerz und Querfahrt allen
feindlichen 5kriegsschiffen entschlüpft
und am Sonntag im Hafen von
Newport Neius. Virginia, mit Cl
englischen Gefangenen an Bord ge
landet, uni Reparaturen vornehmen
zu lassen und. lim Proviant zu er
langen, en jemer Abfahrt von
New ?)ork mn 3. August' zerstörte
dieser Dampfer neun englische, vier
französische und ein norwegisches
Handelsschiff.

König Konstantin von Griechen
land, erklärte, wie die Tribun"
meldet.' in rinent interview, bofc es

Alliirten unmöglich sein würde
We Dardanellen zu forcieren, es sei
denn, daß sie zu gleicher Zeit einen
Land, und Sceanriff machtm. Der
König soll gesagt haben. Griechen- -

Ian0 befinde sich in derselben Lage.
wie Italien und aubere Nationen,
Hie miWrische Vovlcreitun.gen ge

troffen, aber ihre Neutralität nicht
aufgegeben l'aben. Ihre Lnge sei

fckvvicria und werde sie auch dem
bet Ereignisse richten,

itische Dampfer Harpa
erste Hülfsschiff des Staa

w, nr , v,r .csr.rfÄ,
wv v f v v v- - j.-

kommifsion fürI Belgien 'gechartert
mv, ist in der Nordsee ent- -

V vv j y

17
' März von Nao Jork ab und

jWte uftcr 11,000 Gaben für die
belgische Zivilbevölkerung aii Bord.

Deutschland hat die Vera ntivor
tung für die Zerstörung bes Seg
lers William P. Fry" auf sich ge- -

nommen und wird für deir Schaden
finanziell aufkommen und den Per.
Staaten gegenüber Genugthuung
leisten.

Die deutschen Tauchboote haben
im Laufe der Woche wieder etwa ein
Dutzend engliscle Handelsschiffe und
mehrere französische Schiffe in den

Grund gebohrt. '

Die Türkei hat 1 Millionctigut
einexerzierte Truppen im elde.

Die Folgen des Unterseekrieges
machen sich in ganz Enylanö , schon

stark fühlbar, denn die .Preise der
Lebensrnittel gehen in die Höhe.
England wird bald am Hungei-tuch-e

nagen.

deutschen Schule und hob eine An

zahl von kleineren Gebäuden" von
ihren Fundamenten. Der ' Sturm
bewegte sich m östlicher - Richtung;
demolirte die Scheuer von

"

Jacob
Ruffner und hob eine von . Christ.
Ruffner's Scheuern von ihrem Fun
dämmt. Von Swmrschädcn aus
rnderen Gegenden lmben wir .soweit

noch nichts gehört.

Swiss.
'

Die Roth Schule hielt am vcr
gangenon Samstag ihre Schlachfeier:
ein hübsches Program kam zur Airs'
führung und ein zahlreiches Publi
kum hatte sich eingefunden. '

Am Sonntag fand in . der Woh
nung von Otto Doerflinger, anläfz
lich von Frl. Florence Doerflinger's
Geburtstag, eine Unterhaltung mit
Geselbschaftsspielen statt, zu der sich

zahlreiche Gäste enigefmrden hatten.
- Jocob Boesch, Jr.. ilnd Gattin
waren am letztk Sonntng auf Be-stic- h

bei Gust. Augustine.
Ferd. Schindler, der hiesige Agent

für Kimsrdünger, hat dieses Früh
jcchr.starkM Absatz für seine Waare. :

' Heute, ist die Zeit ' euer Eigen
thum zu versichern ; morgen könnte
es zu spät sein. V. A. Silber.

Wonnirt Mkfbi7s Hermanner
VolMblatt. .

-

.....iiH,n,M,,t..-hH..M,n..(- .i ).,(Mrtrt.Si'"'.'H-'"vV",'Mrt......t..i- ..

neSTages

i
-

Henry Tinnemeyer
folgt dem letzten. Rufe des Schicksals.

Henry Tinuemcycr, einer der bejt

bekannten Farmer unseres Countys
und ciiker der wenigeli. lioch am Le
ben, befindlicheli Veteranen des Bür- -

gerkricges, stach am letzten Samstag
um halbtcht Uhr, Morgens, in sei.
ner Wohnung auf der Farm. 4 Mei
lur südlich von Hermann, im Alter
von 08 Jahren, und D Monate.

So ereilt die unerbittliche Hand
des Todes den Eine nach dem An.
dcrn. In Henry Tiiuienleyer ver
liert unser County einen seiner besten
Bürger. Als der Bürgerkrieg unftr
Land überzog, ergriff er die Waffen
unter dem Sternenbanner: nachdem
aber der Krieg ausgetobt irnd der
Friede wieder eingezogen war, griff
Herr Tinncmeycr wieder zum Pflug,
schuf eine Farm aus ber Wildniß
und baute sich ein trautes Heim.
Er war ein reges Mitglied der Be
thania Gemeinde, in Big Berger
und sein Lebcnslaitf war der eines
echten Christen.

Der Verstorbene wurde an: 21.
Juni. 1846, in Lippe Tetmold. in

Deutschlanö. geboren und kam ini

Jahre 1851 mit seinen Eltern ,ü

dieses Land, wo sich die Familie zu
erst in Hermann niederließ: 2 Jah.'e
später bezog die Familie dann eine
Farm in Little Verger. Fünf Jah
re später, der Verstorbene twr ta
mals ein Jüngling von 16 Jahren,
trat er in das Union? - Heer und
diente mehrere Jahre Nxihrend des
Krieges. Im Jahre 1868 begann
er die Farmerei auf eigene 3!ech

mmg zu betreiben und im Jalire
1869 fand er seine Lebensgefälutin
in Frl. Marie L. Vochm. Diese
Ehe wurde mit 8 Kindern gesegnet.

Nachdem die Kinder erwachsen im
ren. zog sich Herr Tiniwmever vor
nngefähr I Jahren vom aktiven Be
trick der Farm zurück. Vor urnic-fäb- r

einem Jahre begann' seine Ge
snndlieit zu schwinden, später nnte:-- '
zog er sich einer Operation, welche
anscheinend Besserung brachte, als
seiir altes Leiden mit erneuter ,Hef
trgkeit hervorbrach unb feinen Tod
herbeiführte.

Er hinterläßt se.'iie Gattin und
die folgenden Kinder: Frau Mary
Barner. Frau Loui.se Koeller. Frau
Rosa Bade, Frau Anna Bade und
Fred Tinnemeyer, von Hermann:
Frau Emilie Vretthorst, von Burr.
Nebr.: Chas. Tinnemener. von Tal- -

mage. Nebr. imd Ben Tinuemeyer,
von Kansas City. Ferner seinen
Bruder, Fred Tinnenieyer. von Cai.
ro. Jlls.. sowie seine Schwestern.
Frml Nie Bmsina und Frau Otto
Suedmeyer. voll Hermami : gleich.
falls 19 Enkel.

Die Beerdigung fand am letzten
Dienetag. unter Leitung de? Man
waring Postens der 05. A. R. vo,n
Trauerhause aus, auf dem Friodhoe
der Bethanra Gemeinde, in Little
Verger. statt: Pastor Giering am-tirt- e

am Grabe.

Stonh Hill.

Die RottCchule. in unsern Nadw
barsckMft, beschloß am vergaiigenen
Samstag Nachmittag einen sehr er
folgreichen Termin. Ein zahlreiches
Publikum hatte fich oingefunden ilnd
unter Leiwisg der Lehrerin, Frl.
Kueffer. kam ein hübsck?s Progranl
zur Durchführung.

Wir hatten hier am vorigen Frei
tag einen hübsck)en Regen; derselbe
kam lich sehr erwünscht.

Willie Schweppe. k'chnhaft hier
in der Whe. liegt sckion , seit ge.
raumer Zeit am RheiimatiSnms dar.
nieder;, wir wünschen ihm daher
rasche Besserimg. :

Aug. Allemann ,und Geo. Stolte
Nviren am vergangeneir Sonntag,'

m- - der Nachbarschaft von
Swiss. , .'... A

Die Boeuf und Verger Feuerver'
icheni,ngS.Gefellschaft ,' hielt am Tet

ten Montag hier ihre jährliche Ver
fammkung ab; der Besuch war aber
nicht so zahlreich, im tole in frühe,
ren Jähren.

ttroße Tage für Hermann.

Angnft 11., 12., 13. und 14.

Die vielen enthusiastische Ver
sainnilungen des hiesigen Connner.
cial CKA haben endlich ein greif,
bares Resultat gezeitigt. Am näa
sten 12.. 13. und 14. August
wird hier eine Ackerbair Airöstel.
lung ibst Vorlesilngen imd Unter
Haltungen aller Art stattfinden. Der
Connnerrial Eliib wird höäMvahr
scheinlich, die Offerte 'des Herrn Pe
ters, von Blanö, acceptieren. Um
die Angelegenheit eirdgiltig zmn Ab
fchluß zu bringen wird cm Konnte,
bestehend ans den Herren Geo.
.Kraettly.' Geo. Klenk und Robt. Wal-ker- ,

sich nach Vland begeben, um
die EZnzclnheiten mit Herrn Peters
zu besprechen.

Tod von Frau Anna Margarctha
Schaffner.

Am Freitag, den 9. April, starb
in der Wohnung ihrer Tochter, Frau
Jacob Bctz in Bergcr, Frau Anna
M. Schaffner, int sehr hohen Alt;r
von 92 Jahren, 9 Monaten und 17
Tagen. Frau Schaffner, geb. Schel-ker- .

wurde in 22. Jirni, 1822, zu
Rankblesburg, Bafelland, in der
Schweiz gcwren. Am 24. März.
1846, verhcirathete sie sich tnit Ja
cob Schaffmr und im Jahre 1851
kain das Paar nach Amerika. Na
deut sie ein Jahr bei den Eltern, ih-

res Gatten gewohnt hatten, ließen
sie sich auf einer Farm in der Nähe
von Berger nieder.

Die Ehe wurde mit 9 Kindern g
segnet, von benen 7 der Mutter im
Tode vorausgegangen sind. Nach
dem Tode ihres Gatten, im Juni
1901. verkaufte sie die Farm und
Zog..für bVst Nest ihrer Tage zu ih-r-

Totster, Frau Jacob Betz. tvel
che ihre Mutter mit kindlicher Liebe
und Sorgfalt pflegte, bis an ihr
Ende. Die Verstorbene Nar eine
schlichte, einfache Frau und als Nack,- -

barin tmd Freundin allgemein be
liebt niw hochgeschätzt von Allen,
welche sie im Leben gekannt haben;
seit dem Jahre 1855 war sie auch
ein treues und thätiges Mitglied diir
M. E. Gemeinde von Bevgcr. Sie
hinterläßt zwei Töchter:, Frau Jacob
Betz und Fvau Louise Noedcl. beide
von Bergcr.' Ferner 14 Enkel und
12 Urenkel, sowie viele soirtige Vcr
wandte und zahlreiche Freunde.

Die Beerdigung fand ant Montag
Nachmittag, von der Wohnung Hon

Jacob Betz nach der M. E. Kirche
und von odrt aus deut riedkoic der
M.'E. Gemeinde statt. Pastor O.
M. Vrinkmann amtirte am Grabe.

Von answärts waren folgende
Leidtragende zur Beerdigung erschi-
enen: Dan Schaffner u. Gattin, von

Owensville: Frati Louise Schaffner.
Arthur Schaffner lt. Familie, Frau
Malinda Lewis und Sobn. von Pa
cific; Will. Lorenz u. Gattin. Dan
Meyer und Gottlieb Metter von St.
Louis; Barney Schaffner, von Eali
fornia. Mo. und Ben Spindler. von
Sullivan. Mo.

SwisS.

F. G. Gasbier befand sich dieser
Tage auf dem Krankenlager, ist

aber jetzt auf dem Wege der Gene
sung.

Eine Anzahl Gäste aus unserer
Nachbarschaft wohnten am vorigen
Donnerstag der Sundenvirth-Kiihl- .

Nlanil Hochzeit bei. Nach der Trau-un- g

nahmen ungefähr 75 Theil n

einem splenditen Hochzeitsmahl. Wir
wünschen dem jniigen Paar viel
Glück zum Bunde.

Dr. R. E. 'Wobiis. nebst Sohn
Reinhard. Jr.. von St. Louis, waren
über letzten Samstag und Sonntag
d,e Gäste von Pastor G. D. Wolms
und Familie.

Die Schule in SN'iss, unter dem

Lehrer Geo. S. Sieker. wird ant
Samstag, den 17. April (morgen)
ihre Sckilußfeier halten. Ein Pro.
gram für bey Nachmittag, sowie auch
für den Abend, ist atifgestellt. . An'
fang der Feier, nachmittags um
1 SO. Uhr; i abends. ,nn kalb.acht
Uhr. ' . ,

Berlockende Schilderang für Auto
ubil'Touristrn, die durch

Missouri reisen.

(Von E. T. Edmoitskon.)

Der Vortheil ei,ö Staates, gute
Wege von einem. Ende bis zum an
dem zu haben, wird dadurch vewie
fen, daß in diesem Jahre viele
Touristen und Autontobildesitzer vom
Osten durch Missouri auteln werden,
auf dcnt Wege nach Der Panama.
Pacific Exposition begriffen, welche
annähernd 160,000 mtf der Hin
und Herfahrt in Missouri ausgeben
werden. Dieses erhellt aus. einem
diesbezüglichen Bulletin des staat-lickie- n

Arbeitskommissärs John T.
Fitzpatrick. Diese Zahlen beruhen
auf Aiigaben. welckze die American
Automobil Association von ihrem
Hcutptquartier in Washington. D. C.
aus bekamit gegeben hat. Von Ct.
Louis am östlichen Ende des Staates
werden diese Touriisteit entweder die
nördliche, die mittlere oder die süd.
liche Straße durch den Staat wäh-
len. Diese Touristen haben eine
Gelegeicheit. 30 Tage im Staate
bleiben zu können, ohne Staats,
County oder Stadtlizens lösen zu
brauchen. Viele werden diese G.'
legenheit benutzen, um die vielen
Sebenswiirdigkeiteii im Staate in
Augenschein zu nehmen. Sie werden
sich die Ozarks besehen, den berühm-
ten Hahaionka Park in Eamdeii
Eounty. das neiie 3.500,00 kost-

ende neue Kapitel und das größte
Znchthans der Welt in, Jefferson
City, die Stantsfair und die großen
Else,wahnsl,opK in Sedalia. die
StaatS-Univcrfit- in Colmnbia, die
Irrenanstalt und Taubstummen und
William Woods-- und Westminster
Schule in Fulton. die drei Corncob
Pfeifenfabrikeit imd die große Schul;-Win- k

iti 2Po ThvtfcnV"; i c 1 K'ftt cn
Weinkeller und eine Schubfabrik in
Hennmm. die Irrenanstalt zu Ne-vad- a.

die. Anstatt für Schwachsinnig.'
zu MarHall. die Blindenschnle in
St. Lonis. Irrenanstalt zu Farm
ington. Soldatmhcim zu St. James
Sanitoriimi für Schwindsiicktige zu
Mt. Benion, Konföderirten Heim zu
Higginöville. School of Mine? zu
Rolla. die Nonnalschule zu Kirk?
ville. Marrensbnrg, Cape Girardeau
Sprmgfield und Maryville. Lincoli,
JMitlN tlnd die Wildfarm in Jef
ferson City, FriiM' und Geflügel
Expermientir , Station zil Moun-tai- n

Grobe, das Heim für Neger- -

mädckzeii zii Tipton. Refonnscknle für
Knaben zu Boonville iind eine älrn
tichc schule für weijze Maochen zu
Chillicothe. Weitere Sehenswiir
digkeiim sind: Der Badeort Excel--

sior Springs. die Eiskiibahn imd
Fabrik-'Städt- e Moberly imd Mexico
mit ihren Carsbops, Schuhfabriken,
Mehlmühlen imd anderen Jndust.
rien, die Perlmiltterknopf Fabri-ke- n

in Hannibal. Lonisiana, La
Grange und Canton, die großen
Koblenminen in der Nähe von Lex
ington. Kirksdille. Macoik City und
anderen nördlichen Städten, welche
den Betriebsleitern alljährlick von
sieben bis acht Millionen Dollars
einbringeii. die großen Zink- - und
Bleibergwerke zu Joplin. Cartliage
und Webb City, die große künstliche

See Lake Tancycomo in Taney
County. wo sich der stärkste und
längste Damm in Missouri befindet
nnd zwar im Mite Flusse, wo elek

irische Kraft für Springfield. Carth
age. Joplin. Webb City und vielen
anderen Städten in icner Umgegend
geliefert und fabrizirt wird mittels
Wasserkraft, die sechs große Pökel
Häuser in St. Joseph, welche eine
jährlÄie Waareickieserung von 65
bis 70 Millionen Dollars baben. wo

skft anck eine Irrenanstalt nnd die
scbönen Seen Lake Contrarv und
Simar Lake befinden.

Wenn man von allen diesen Seh
enSwürdikeiten ein Buch stbriebe.
so müßte man auch Sprmgfielo gan?
besonders Erwähnung thun, woili
von dort au? iäbrlick' mehr Geflügel
imd Eier versandt werden, als von
iraend einer anderen Stadt in drn

Pe. Staaten Dort kekindcn s!ck

ab DwiN, Cllea. Lovetta A?ade.

mie und die St. Josephs Schiils.

Allgemeine Connrl, Reuigkeite.

G. H. EsÄnann. von CleaveS-vill- e,

liegt an der Lniigenentzündung
darm'eder.

Bcttie. das Töckitercheik voit
Edw. Dinkel und Gattili, von Max-gare- t,

ist ant 24. März gestorben.

ExCounty Richter W. U. Dep
Pe leidet schon seit mehreren Wochen
mit Rheumatismus.

D Owensville Bank idr
Men.KapitaI von $20,(X)0 mir $30

eryoyr.
,

Das Städtchen Red Bird ltte
am Sonntag, den 4. April, ein ziem
lich vetmäxtliches Schadenfeuer.

A. F. Landwebr. von Onx'irs.
ville R. 1. ist mit feiner Familie
nach Hlgginsville. M?.. gezogen.

---- Frau H. C. Giedinabaaen. von
Mt. Sterling, welche ernstlick krank
war.' befindet fich jetzt auf der Bosse- -

rung.

Louis Ritterbusch Zlut ein Mar.
well Auto gekauft und auch für
Aland die Agentur für diese Auto?
übernommen.

In seiner Wohnuim. in dvr
Nähe voii Woollanl. starb kürzlich
Henry Schacfferkootter. im Alter
von 71 Jakiren.- -

Henry AnfderHeide. von O.i
eitsville, R. 1, wurde am 4. d. M.
von seiner Gattin mit einem Söh
chen veichenkt.

Frau Louise Ncbelsick starb
am 4. April, im lohen Alter voit 91
Jahren, in derWohnui ihres Soh-
nes, Louis Nebelsick, von Owuisville
R. 1.

Die Old Woollam Schule, lin-tc- r

Leitiuig der LeHrerüzFrl.
Floreure Gtuöcz. wird UtiZreÄg.
den 16. d. M. ihre Schlußfeier--av-halte- n.

Eine große Anzahl Farmer
von itzascoiiade County waren am
3. April in Qvensvikle. unt den
landwirthschaftlichl.'n Vertrag von P.
P. Lewis zu hören.

Henry Proett wiirde dieser Wo- -

che ;r Telegram ,zach, (öconade
County gerufen, um der Beerdigung
eines Onkels beizuwohnen, welcher
am vergangenen Sonntag gestorben

ist. (HigginSville Jeff.)

Jacob Schepperclaus, ein alter
und hockxgeachteter' Bürger, weichet
viele Jahre hiitonrch in der Nähe
von Morrison wohnhaft war. den

Winter aber in Jndependence, Mo.,
verlebte, ist zurückgekehrt und wird
sein Heim wieder in der Nähe von
Morrison aufschlagen.

Habt ihr genüge: Feuer-Ver- .

sichcrnng auf eurer Wohnung und
airf etirent Haitsgcratb? Besser laßt
euch von mir noch eine Polize aus
fertigen. V. A. Silber.

welche auch in angrenzenden Staa
ten einen guten Ruf gemeßen.

St. Louis und Kansas City bieten
der Sehenswürdigkeiten so viele, daß
man sie hier alle nicht aufzählen,
kann. Der Missouri, Mississippi,
Gasconade, Osage, Meremac, Cur-ren- t,

White und andere Flüsse sovie
die Azarkgebirgen bieten Scetierien,
wie sie von anderen Staaten nicht
geboten werden können.

Heirathölustige, die ihren Wege
durch Missouri finden, werden mich

ein heimisckies Prodarkt vorfinden,
das des Besitzes werth ist, nämlich
bildschöne junge Damen, von denen
viele bereit sind, eine Hochzeitsreise
nach der Panama-Pacifi- c Expositwn
anzutreten, wenn nur der - Richtige
käme. "

Diese Touristen sind Leute, welche

flott spenden und. imrchschnätttich $3
täglich pro Person ausgeben. Sol
che aus ihnen, welche kampiren. wct
den Butter. Eier. Mich. Fleisch. Ho
nig und Gemüse von Farmern am
Wege kmffen und dafür gute Preise
bezahlm. Mau irmrmt an. daß diese

Touristen, fast an $168.000 in Mif.
smiri lassen werden.
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